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Fichitner, FE Dıie andmalereien der Athosklöster Berlin, Reimer-

Vohsen 1931, 40 FTEXT, 108 Bilder auf Tafeln
Gegenüber der zahlreichen Literatur über den eıligen Berg 0S, die

sich vielTfac N1IC über den rad der eisebeschreibung un der Schilderung
subjektiver Eindrücke erhebt ırd hier in fachkundiger Art un in einer
bel kunstgeschichtlichen rxDeıten wohltuend klarer, oft nüchterner Sprache
das Reizvollste der Athosklöster untersucht, hre Malerei unäachns wird die
domini:erende ellung der iturgie in Auswahl, Auffassung und Anordnung
der Bildideen dargelegt mit reicl  ıchen Hınweisen auf das 508 Malerbuch
des Berges 0S annn die ellung der Athosmalere1ı innerhalb der DYV-
zantinıschen uns ıuntersucht sSowle iıne Datierung der Wandmalereı g_
geben, bel der uns die späten Zahlen kein ild ist VOT 500 entstanden
gegenüber den firühen in der Buchmalerei der OSNSS uüberraschen Schließ-
ich ird noch eine Einordnung der Bilder in die Zzwel Hauptschulen, der
kretischen und mazedonischen, versucht Das Werk ist mit zahlreichen
Plänen im ext un VOmM Verfasser selbst aufgenommenen Bildern BC-
stattet, die uUunNs einen kleinen Einblick in jene Welt gewähren, in der sich
das ‚„„‚weltflüchtige‘‘ Onchtum noch rein erhalten hat, aber nunmehr
die Mönchsrepublik za NUur mehr 4000 Öönche auszusterben
cheint

München
Worringer, W., ber den Einfluß der angelsächsischen 1CH=

malereıi auf die frühmittelalterliche onumentalplastık des
Kontinents Max lemeyer, 1931, &” S I,—
Mag die uns noch sehr USdruc enschen, einer Zeit,

Volkes sein, s1e enn sich nıemals eine territoriale Abgeschlossenheit.
SO ird auch in der vorliegenden Untersuchung auf eine Verbindung hıin-
gewlesen, eren en eıt auseinander lıegen: Südfrankreich und
England., Jene seltsame, modern nmutende Überschlankheit VON Plastiken
der Klöster Moissac und ouillac, die in dem Bestreben ewegung dar-
zustellen Arme, Beine und aup star verlängert, wird VON auf angel-
sächsische Buchvorlagen zurückgeführt. uch für die bekannten usammen-
änge zwischen dem Georgschor in Bamberg un Südirankreich niımmt
eın angelsächsisches Bindeglied d wıe etwa die in England entstandenen
Prachthandschriften der elfin Judith sein könnten, die s1e nach Weın-
garten geschenkt hat

München
n  0, Vom mıittelalterlichen Mönc  um und seinen Bauten

ıin Württemberg. Filser, Augsburg 1931, S, 160 55 arten,
° Abbildungen. Geb 2  7
ine Geschichte des benediktinischen Klosterbaus ist noch nıc

geschrieben un kann auch noch nN1iC geschrieben werden ; c$S se1 beispiels-
weIise 11UT auf die tıiefgehenden Fragen hingewiesen, wIe s1e in dieser Zeıt-
schrift, and 48, S. 229, aufgeworfen wurden. E1 Versuch einer -
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sammentfassenden Darstellung benediktinischen Bauwesens mit der Eıin-
schränkung auf das ehedem klosterreiche Württemberg stellt das vorliegende
prächtig ausgestattete Werk dar In einem ersten allgemeinen eil ırd
die Entwicklung des gesamten klösterlichen Bauwesens gegeben, das, soweit

das Benediktinertum efr1  9 ur die Namen St Gallen, luny, Hirsau
und Citeaux gegeben ist (Poppo VON Stablo €e1 HC übergangen
werden dürfen). 1eg hier die erste kurze Geschichte des benedıik-
tinischen Klosterbaus VOT, die sich bemüht eine Entwicklung geben.
Der zweite besondere 'eıl gibt dann die Belege, aus dem württembergischen
Klostertum, unter denen hier 1Ur Hirsau, Alpirsbach, Großkomburg,
Jaubeuern, Bebenhause und VOT em aulbronn genannt selen.
Unrichtig wird S. 26 St Bonifaz, dieser 1onier der Benediktinerregel, in
Gegensatz dieser gebracht. Quellenbelege rhöhen Waäar diıe Druckkosten,
ren aber zuweilen für den ersten eıl wünschenswert SCWESECN. Die Bilder
sınd teilweise VO  — packender Schönheit

München
e{z, Hermann, Der Bau der losterkirche Rheinau ine Dar-

stellung ZUrTr Geschichte der Bauwirtschaf und Bautechnik Anfang
des Jahrhunderts. Hochbauamt Zürich.
Gr. 49 134 < 4 Tafeln Abb
Das Hochbauamt des Kt Zürich hat sich die Aufgabe gestellt, die Ge-

schıichte und Bedeutung der ihm unterstellten Kunstdenkmäler eingehender
Forschung ersc  1eDen Von den bisher erschienenen dreı Publikationen
efiassen sich wel mit dem Stifte Rheinau (die dritte mit dem Chor des roß-
münsters in Zürich). Mit ecC bemerkt der Vorsteher dieses mtes, err
ans 1esmann „„Die Erbschaft eines eichen Kulturgutes verpflichtet
zur Förderung seiner Forschung un Erhaltung.“‘ ährend der erste and
Kloster Rheinau,  ebenfalls Von Hermann 1etz mehr einen Führer urc
diıe eute noch bestehenden Baulichkeiten darstellt, ill der zweite, VOTI-
liegende and unNs das Werden dieser Bauten VOT ugen führen Zwel
inge kamen dieser Darstellung Nutzen, einmal der Umstand, daß das
Aktenmaterial über den heinauerklosterbau sich fast lIückenlos in den Be-
tänden des Rheinauerarchivs Einsiedeln vorfindet un der andere NnıIC
minder glückliche Umstand, daß eın mitten in aktiıver Tätigkeit stehender
Architekt dieses aterıa. verarbeıte hat So erga sich naturgemäß eın
ganz anderes Bild, als wenn eın Stubengelehrter sich die gleiche Aufgabe
gemacht Urc eingefügte aDellen wird das Ganze noch viel ebDen-
diger un anschaulicher gestaltet. Wiır sehen bIis in alle Einzelheiten hinein,
wIıe unNnseTe Vorfahren VOT 200 Jahren gebaut un gewirtschafte en
Das Werk bıldet darum nN1IC zuletzt auch eine glänzende pologie für dıe
Tätigkeit der Benediktiner auf diesem Gebiete, NnıIC. zuletzt für den großen
Abt VON Rheinau, Gerold 8l Zurlauben, der die prächtige Klosterkirche
un einen großen eıl der eutigen Klosteranlage erstehen 1ieß Das Werk
hat err 1etz seinem verstorbenen ater, dem ehemaligen Kantonsbau-
meister VOonNn Zürich gewidmet, einem Manne, der mıiıt seltenem Verständnis
dieses TDSTUC des Barock gehütet und gepflegt hat Es bleibt eın würdiges
Denkmal für die, die das Werk geschaffen, wIıe für den, der pietätvoll
lange Fe etireute

Rudol{f Henggeler.Ejnsiedeln.
Schreiber, Max, eiträge ZUT: Musikpflege im Kloster Andechs

VoO 803 St Georgsheim, Birkeneck (Obby.), 89
Das seiner Ausdehnung nach N1IC bedeutende Benediktinerkloster

Andechs VOTLr der Klosteraufhebung eine Musikschule aufzuweisen,
die in der Geschichte süddeutscher Barockkultur Nn1iCcC unerwähnt bleiben
darf an Ja auch Michael aydn mit ihr in Verbindung un: konnte s1e
einen Kirchenkomponisten wie Kaspar Ett ihren chulern echnen


